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Ein besinnliches 

Weihnachtsfest 

und alles Gute 

im Neuen Jahr
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und die Bediensteten

 der Gemeinde 
Reingers
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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Werte Gemeindebürger und
GemeindebürgerInnen!

In wenigen Tagen feiern wir Weihnachten, die Zeit des 
Friedens, der Stille und der inneren Einkehr. In unse-
rer Heimat haben wir die Möglichkeit, sie auch wirk-
lich genießen zu können, Zeit der Familie zu widmen 
und Kraft für die Aufgaben des kommenden Jahres 
zu sammeln. 
Die Medien sind voll von negativen Schlagzeilen, nicht 
selten gefüttert von Jenen, denen es nur darum geht, 
zu spalten statt zu einen, um für sich oder ihre Ge-
sinnungsgemeinschaft Kapital schlagen zu können. 
Dass dies ein Spiel mit dem sprichwörtlichen Feuer 
ist, lehrt uns die Geschichte. Es besteht dazu meiner 
Ansicht kein Grund, obwohl die Herausforderungen, 
vor denen jeder und jede Einzelne von uns steht, nicht 
klein sind. Dennoch dürfen wir uns glücklich schät-
zen, diese Herausforderungen meistern zu können, 
statt in zerbombten Dörfern und Städten das Dasein 
fristen zu müssen. Selbstverständlich kann man sich 
mit manchen Entscheidungen nicht identifizieren 
bzw. kann und will man sie nicht nachvollziehen. Mei-
ner Meinung nach darf man sich aber auch nicht der 
Illusion hingeben, dass „da draußen“ irgendjemand 
rumrennt, der alles zur Zufriedenheit aller erledigen 
und lösen kann.
Ehe ich einen kurzen Überblick über das abgelaufe-
ne Quartal in der Gemeindestube gebe, bedanke ich 
mich herzlichst bei Allen, die im Interesse der Gemein-
schaft ihre Freizeit der Allgemeinheit zur Verfügung 
stellen, sei es in der Feuerwehr, beim Roten Kreuz, 
in der Dorferneuerung, in der Pflege unserer öffent-
lichen Plätze, in unseren Abwasser- und Wasserge-
nossenschaften, in der Pfarre und in den Vereinen. 
Die Freiwilligkeit und das Ehrenamt sind vor allem in 
solch kleiner Einheit, wie wir es mittlerweile geworden 
sind, das höchste Gut, weil vieles ohne Freiwilligkeit 
gar nicht mehr funktionieren würde.

In Kürze gibt es wieder den Jahreskalender für 2024. 
Um zukünftig wieder neue Fotos zur Verfügung zu 
haben, ersuche ich, sie entweder mir oder Hr. Bgm. 
a.D. Christian Schlosser zu übermitteln.
Mail Andreas Kozar: andreas.kozar@reingers.at
Mail Christian Schlosser: schlos4@gmail.com

Ich wünsche Euch ein friedvolles Weihnachtsfest 
und alles Gute sowie viel Freude im Jahr 2024, bleibt 
gesund und denken wir auch weiterhin in Lösungen 
statt in Problemen!

Bgm. Andreas Kozar

Die letzten Monate im Zeitraffer:

Am 1. September durfte ich die neue Kinderbetreue-
rin, Frau Patrizia Redl im Kindergarten begrüßen und 
willkommen heißen. 
Danach ging es nach Gmünd, um mit GF Hermann 
Mader Details zur Planung der „Weltkugel“ bei der Ka-
pelle Reingers zu erörtern. Wie bekannt, bereitet die 
Gemeinde ein Projekt zur Verwendung eines Teiles 
der ehemaligen Bauschuttdeponie als Zwischenla-
gerplatz vor. Dazu gab es am 12. September eine On-
linekonferenz mit dem Planer und dem Deponiesach-
verständigen. 
Der Gemeindevorstand hat sich am 13. September zu 
einer Sitzung getroffen. Tags darauf fand in Eggern 
eine Besprechung mit Vertretern der nögig hinsicht-
lich einer gemeinsamen Fördereinreichung für den 
Endausbau des Breitbandnetzes in den Gemeinden 
Haugschlag, Eggern, Kautzen, Litschau und Reingers 
statt. 
Eine ganz besondere Veranstaltung war die „Schwam-
merlwanderung“ mit Hans-Peter Röth, einem ausge-
wiesenen Pilzexperten am 16. September. 

Die Teilnehmer waren vom Expertenwissen des Herrn 
Röth sehr angetan, eine Wiederholung wird es sicher 
geben. Am 19. September fand die Vermessung der 
Liegenschaft Reingers Nr. 74 statt, von dieser Lie-
genschaft hat die Gemeinde 2 Parzellen angekauft, 
die in weiterer Folge als Bauland umgewidmet werden 
sollen.

Vor der Gemeinderatssitzung am 22. September habe 
ich die Landjugend besucht, die vom Viertelsvertreter 
das erste Mal mit ihrer Aufgabe für den Projektmara-
thon konfrontiert wurde. 

Am 23. September haben die Abgeordneten Göll und 
Diesner-Wais die Jugendlichen besucht und eine 
kleine Stärkung mitgebracht. 

Davor habe ich mit Verena Strohmer einer Gruppe 
Camper, die auf Einladung der Campingworld Neu-
gebauer ein Wochenende im Golfhotel Neubistritz 
verbracht haben, das Hanfdorf und den Camping-
platz vorgestellt. Die Gruppe war vom Angebot sehr 
angetan, nach einer kleinen Stärkung sind sie per Rad 
wieder weitergefahren. 

Nach dem Erntedankfest am 24. September

durften wir der Landjugend zur Vollendung der „Welt-
kugel“ gratulieren. Die Entscheidung, welchen Preis 
sie für diese herausragende Leistung erhalten wer-
den, wird in den nächsten Monaten fallen. Sie wird 
künftig, als Teil des SDG-Wanderweges, der in der 
Kleinregion entstehen wird, als Symbol des Friedens 
und der Freiheit stehen. 

Am 4. Oktober besuchte ein Vertreter der Diözese 
Reingers, weil Überlegungen laufen, eine Außenreno-
vierung der Pfarrkirche mittelfristig durchzuführen. 
Außerdem muss die Heizung im Pfarrhof erneuert 
werden. Am darauffolgenden Tag fand in Leopolds-
dorf eine Informationsveranstaltung des NÖ Zivil-
schutzverbandes zum Thema „Blackoutvorsorge“ 
statt. Einmal mehr war dort zu hören, dass wie vieles 
im Katastrophenschutz in der Eigenverantwortung 
jedes Einzelnen liegt. Je besser jeder Haushalt gerüs-
tet ist, umso einfacher sind derartige Situationen für 
die Hilfs- und Einsatzkräfte zu bewältigen.

Foto: Isabella Straka-Kainz Foto: Herbert Kössner

Foto: Andreas Kozar
Foto: Andreas Kozar
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Am 7. Oktober fand die traditionelle Messe in Nový 
Vojířov (Böhmisch Bernschlag) statt, bei der sehr viele 
Besucher aus Österreich dabei waren. Am 11. Oktober 
besichtigte ein Sachverständiger den Feuchtigkeits-
schaden am Turnsaaldach, der durch die PV-Anlage 
verursacht wurde. Nach einer Grenzwiederherstel-
lung in Leopoldsdorf fand am 13. Oktober ein Treffen 
mit Vertretern von Hanfland bzw. der Dorfgemein-
schaft Hanfthal statt. Dabei ging es um mögliche 
Kooperationen, wie z.B. die Revitalisierung des Hanf-
pfades. Um ein ähnliches Thema ging es bei einer Be-
sprechung am 14. Oktober. Die Vertreterin der Silva 
Gabreta in Pilsen ist an die Gemeinde herangetreten, 
als Partner in einem gut dotierten Interregprojekt teil-
zunehmen. Neben dem Aufbau einer Datenbank aller 
verschwundenen Dörfer vom Böhmerwald bis nach 
Südmähren könnte in diesem Projekt auch der Weg 
des 20. Jahrhunderts einem Relaunch unterzogen 
werden. Am Abend dieses Tages stand die Oktober-
festparty der Landjugend in der Hanfhalle auf dem 
Programm. 
Sehr interessant war die Veranstaltung der eNu am 
17. Oktober in Schweiggers. Neben einem Überblick 
über die aktuelle Förderlandkarte im Bereich der er-
neuerbaren Energie waren alle Teilnehmer gespannt, 
wie die Aktion „Dorf- und Stadterneuerung“ künftig 
funktionieren soll. Obwohl noch keine Richtlinien vor-
liegen, war die Grundaussage, dass es künftig einfa-
cher sein wird, Dorferneuerungsprojekte umsetzen 
zu können. Am 19. Oktober fanden Sitzungen des 
Staatsbürgerschaftsverbandes Litschau und der 
Mittelschulgemeinde Litschau statt.

Nach dem Nationalfeiertag wurden die Angebote 
für ein genehmigungsfreies Darlehen geöffnet. Von 
insgesamt 10 versendeten Einladungen zur Ange-
botsabgabe wurde nur ein Angebot der Waldviertler 
Sparkasse zurückgesendet. Das Schlittenhunderen-
nen am 28. und 29. Oktober weckte dieses Mal das 
Interesse des ORF Niederösterreich. Petra Ottitsch 
verfasste einen sehr gelungenen Radio- und Fern-
sehbeitrag. Mit dieser Veranstaltung hat es die Ge-
meinde Reingers darüber hinaus für einen halben Tag 
auf die Titelseite von orf.at geschafft, ein unbezahl-
barer Wert. 

Im Rahmen des Friedhofganges zu Allerheilligen 
weihte Propst Dr. Lango den Gedenkstein an Olympi-
oniken Rupert Weinstabl, der im Jahr 1936 eine olym-
pische Silber- und Bronzemedaille gewonnen hat. 

Die Gemeindebediensteten absolvierten am 2. No-
vember den ersten Teil der Ersthelferausbildung. 
Erstmalig hat am 4. November eine Hubertus-Messe 
in Reingers stattgefunden. Sie wurde von den Jagd-
hornbläsern und einem eigenen Jägerchor gestaltet. 
Die darauffolgende Streckenlegung wurde ebenfalls 
von Pfr. Mag. Herbert Schlosser gesegnet.

Bericht des Bürgermeisters 

Der Waldviertler Klimagipfel am 14. November in 
Zwettl war eine sehr informative Veranstaltung, bei 
der auch Klimaawards an erfolgreich abgeschlossene 
Projekte vergeben wurden. Seit einigen Jahren nützt 
die Belegschaft der Gemeinde den Landesfeiertag 
zum gemeinsamen Ganslessen. Als „Dankeschön“ für 
die Unterstützung der Kollegenschaft habe ich mir 
erlaubt, die Kosten dieser Einladung zu übernehmen.

Am darauffolgenden Tag wurde in der Stadtgemeinde 
Gmünd mit Vertretern der Aufsichtsbehörde über das 
Budget 2024 beraten. Nach langen Gesprächen und 
Verhandlungen wurde dank des Einsatzes der Mitar-
beiter der Abteilung „Gemeinden“ im Amt der NÖ Lan-
desregierung ein Weg gefunden, wie die laufenden 
Ausgaben und die anstehenden Projekte finanziert 
werden könnten. Zwei Babies durften Ortsvorsteher 
Walter Redl und ich am 22. November in Reingers 
willkommen heißen, ein seltenes und daher höchst 
erfreuliches Ereignis. Die Fotos sehen Sie im Blattin-
neren. Der Präsident des NÖ Gemeindebundes, Bgm. 

DI Hannes Pressl, besuchte den Bezirk am 27. No-
vember. In Moorbad Harbach haben wir die aktuellen 
Probleme und Herausforderungen besprochen. Am 
29. November fand in Groß Gerungs die diesjährige 
Generalversammlung des Vereins „NÖ Kinderbetreu-
ung“ statt. Derzeit beschäftigt der Verein 33 Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen. Sie betreuen 260 Kinder. 
Durchschnittlich kostet die Betreuung pro Monat und 
Kind € 398,00, wovon € 260,00 das Land Niederös-
terreich abdeckt und € 121,00 die jeweilige Gemein-
de, sodass den Eltern im Schnitt € 27,00 für die Be-
treuung der Kinder verbleiben.
Nach einer Besprechung am 1. Dezember zum 
geplanten kleinen Flurbereinigungsverfahren in 
Hirschenschlag stand an diesem Tag noch das 
Planungsgespräch für die Überarbeitung des Katast-
rophenschutzplanes auf dem Programm.

Liebe Grüße aus der Gemeindestube sendet

Bgm. Andreas Kozar

Bericht des Bürgermeisters

entgeltliche EinschaltungFoto: Herbert Kössner

Foto: Petra Ottitsch, ORF NÖ
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entgeltliche Einschaltung

DR. MANUELA GRUBÖK: 
START DER ORDINATION FÜR 
ALLGEMEINMEDIZIN AM 01. APRIL 2024

Als die Arztordination in Reingers im März 2023 sei-
tens der Hygienebehörde geschlossen wurde, war 
der weitere Verlauf der medizinischen Betreuung für 
unsere Gemeindebürger sowie die Bürger der umlie-
genden Region ungewiss. 
Vor allem aufgrund der Tatsache, dass in der ländli-
chen Region viele Kassenstellen wegen des vorherr-
schenden Ärztemangels nicht nachbesetzt werden 
können, ist unsere Freude umso größer, dass wir für 
Reingers eine engagierte, motivierte und top ausge-
bildete Ärztin gewinnen konnten. 

Der Start der Arztordination im April ist einerseits 
auf bürokratische Fristen zurückzuführen – die 
Arztstelle wurde im April 2023 erstmals ausge-
schrieben, Frau Dr. Grubök erhielt allerdings erst im 
Herbst die offizielle Zusage seitens der Behörden 
für die Ausübung der Arzttätigkeit in Reingers. Die 
Zeit bis zum Start der Ordination wird intensiv für 
die Renovierung der Ordinationsräumlichkeiten ge-
nutzt. Die letzte Sanierung fand beim Erstbezug von 
Dr. Franz Ölzant vor in etwa 25 Jahren statt. 
Durchgeführt werden u.a. die Neuausstattung der 
Ordination mit Fenstern und Innentüren, Malerar-
beiten, die Verlegung eines neuen Fußbodens, Elek-
troarbeiten, die Anbringung eines neuen Geländers 
und die Einrichtung der Räumlichkeiten mit neuen 
Möbeln. 

Da die Gemeinde ausschließlich Absagen bei sämtli-
chen Förderstellen erhalten hat, sind sämtliche Re-
novierungstätigkeiten aus dem Gemeindebudget zu 
finanzieren, was natürlich eine finanzielle Herausfor-
derung darstellt. Diesen finanziellen und organisato-
rischen Hürden zum Trotz sind wir dankbar, eine her-
vorragende Ärztin für unsere Gemeinde gewonnen 
zu haben, da die Nachbesetzung dieser Arztstelle 
für die gesundheitliche Versorgung unserer Bevöl-
kerung den höchsten Stellenwert einnimmt.

Dr. Manuela Grubök ist ausgebildete Ärztin für All-
gemeinmedizin und Chirurgie und derzeit als chir-
urgische Oberärztin im Landesklinikum Waidhofen/
Thaya im Einsatz. 

Als gebürtige Waldviertlerin (derzeitiger Wohnort ist 
Schrems) hat sie nicht nur den geografischen Regio-
nalbezug sondern bringt auch viel Geschick und Ver-
ständnis für den Umgang mit unseren Patienten mit. 

Wir wünschen Fr. Dr. Grubök einen guten Start bei 
uns in Reingers und freuen uns auf die feierliche Or-
dinationseröffnung am 01. April 2024! 

Die Ordinationszeiten sind noch in Planung und wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Isabella Straka-Kainz

Gesundheit
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GEMEINDERATSSITZUNG
Am 22. September fand die dritte Gemeinderatssit-
zung dieses Jahres statt.

Nach dem Grundsatzbeschluss, die Ordination einer 
Generalsanierung zu unterziehen, wurden die Aufträ-
ge für die Erneuerung des Bodenbelags, die Erneue-
rung der Innentüren und Fenster samt Rollläden, der 
Malerarbeiten, der Beleuchtung und der Erneuerung 
des Geländers im Zugangsbereich beschlossen. Die-
se Maßnahmen verursachen Ausgaben in Höhe von  
€ 72.500,00, die zum Teil aus Mitteln des Kommu-
nalen Investitionsprogramms und mit € 46.000,00 
durch die Aufnahme eines nicht genehmigungs-
pflichtigen Darlehens finanziert wurden.

Für den durch das Gemeindegebiet führenden inter-
nationalen Euro Velo 13 (Iron Curtain Trail) wurde die 
Chance ergriffen, ein Teilstück von Kalkberg Rich-
tung Parten zu sanieren. Zu diesem Zweck ist der 
Gemeinderat der ARGE „Euro Velo 13 – Phase 3 – Op-
timierungsmaßnahmen“ beigetreten und hat sich zur 
Übernahme von einem Drittel der geschätzten Kos-
ten von voraussichtlich € 81.000,00 bereit erklärt.

Weil die Gemeinde Haugschlag den Verbindungsweg 
zwischen Griesbach und Grametten im Rahmen der 
Güterwegerhaltung generalsaniert hat, hat sich für 
die Gemeinde Reingers die Frage gestellt, ob nicht der 
bereits im Gemeindegebiet von Reingers befindliche 
Abschnitt mit einer Länge von ca. 120 m an dieses 
Programm angehängt werden soll. Der Gemeinderat 
hat einen Vorgriff auf die Güterwegmittel des Jahres 
2024 unternommen und sich mit € 13.000,00 an 
diesem Projekt für den auf dem Gemeindegebiet von 
Reingers zu liegen kommenden Abschnitt beteiligt.
Im Punkt 6 der Tagesordnung wurden nach der Ver-
messung des Güterweges Lüssäcker in den Katas-
tralgemeinden Grametten und Illmanns zahlreiche 
Teilflächen dem öffentlichen Gut gewidmet bzw. dem 
öffentlichen Gut entwidmet.
Das Baugrundstück Nr. 611/4 der KG Leopoldsdorf 
wurde zu den üblichen Konditionen an eine Interes-
sentin verkauft.

Mit einer Gegenstimme und einer Enthaltung hat der 
Gemeinderat den Beitritt zum Projekt „Wohnen im 
Waldviertel 2024-2029“ abgelehnt.

Einstimmig hat der Gemeinderat den Grundsatzbe-
schluss gefasst, sich mit den Gemeinden Eggern, 
Haugschlag, Kautzen und Litschau im Zuge einer 
Konsortialeinreichung für den Endausbau des Ge-
meindegebiets mit Breitband zu beteiligen. Durch das 
Projekt können die verbleibenden 660 Liegenschaf-
ten der genannten Gemeinden versorgt werden. Die 
geschätzten Kosten liegen bei knapp € 11 Millionen. 
Finanziert werden kann das Projekt mit einer För-
derung des Bundes im Ausmaß von mehr als  60 % 
sowie einer Unterstützung des Landes Niederöster-
reich.

Den hohen Strompreisen geschuldet, hat der Ge-
meinderat einstimmig beschlossen, die Stellplätze 
des Campingplatzes mit Stromzählern auszustatten, 
die mit Fernauslese an der Rezeption ausgelesen 
werden können. Diese Investition verursacht Kosten 
in Höhe von knapp € 10.000,00 ohne Grabarbeiten. 
Durch den Einsatz von Heiz- und Klimageräten in den 
Fahrzeugen wird sich diese Investition innerhalb we-
niger Jahre amortisieren.

In diesem Zusammenhang hat der Gemeinderat 
ebenfalls einstimmig die Preise für die Benützung 
des Campingplatzes ab dem Jahr 2024 festgesetzt.
Am 3. November 2023 hat sich der Gemeinderat zu 
einer außerordentlichen Sitzung getroffen. Sie wurde 
notwendig, um rechtzeitig einen Auftrag für die Inne-
neinrichtung der Arztordination vergeben zu können, 
damit der Eröffnungstermin 2. April 2024 eingehal-
ten werden kann.
Andererseits wurden Teilflächen, die sich nach der 
Vermessung des Güterwegs Hirschenschlag hintaus 
ergeben haben, in das öffentliche Gut gewidmet bzw. 
dem öffentlichen Gut entwidmet.

Andreas Kozar

Bericht aus dem Gemeinderat 

GOTTESDIENSTE 
Die Gottesdienste in der Pfarrkirche Reingers zu 
Weihnachten und zum Jahreswechsel:

Sonntag, 24.12.2023  - 16:00 Uhr  - Kindermette
Montag, 25.12.2023    - 08:00 Uhr - Christtag
Dienstag, 26.12.2023 - 08:00 Uhr - Stephanus
Sonntag, 31.12.2023   - 15:00 Uhr  - Messe mit
                                           Jahresschlussandacht

Montag, 01.01.2024 findet die Neujahrsmesse nur in 
der Stiftskriche Eisgarn statt.

Pfarre / Sterbefälle 

WIR TRAUERN UM 
UNSERE VERSTORBENEN

PFANDLER Günther
Grametten 32, verst. am 02.09.2023
im 81. Lebensjahr

KAINZ Alfred
Reingers 11, verst. am 10.10.2023
im 89. Lebensjahr 

MAURER Alfred
Reingers 20, verst. am 28.11.2023
im 77. Lebensjahr

FRASL Adele
Leopoldsdorf 33, verst. am 01.12.2023
im 91. Lebensjahr

entgeltliche Einschaltung
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JULIAN
Am 17. Oktober 2023 erblickte Julian, Sohn von Mag-
dalena und Marcel Schuh, Reingers, in Horn das Licht 
der Welt. 

Bürgermeister Andreas Kozar und GGR/Ortsvorste-
her Walter Redl überbrachten den jungen Eltern zu 
diesem freudigen Ereignis die allerbesten Glückwün-
sche.

EMILIA

Emilia, Tochter von Kerstin Puschacher und Anel Dža-
fić, Reingers, kam am 23. Oktober 2023 im Kranken-
haus Zwettl zur Welt.

Bürgermeister Andreas Kozar und GGR/Ortsvorste-
her Walter Redl gratulierten den jungen Eltern zu die-
sem freudigen Ereignis sehr herzlich.

Möge die jungen Erdenbürger auf ihrem Lebensweg 
stets Gesundheit, Glück und Erfolg begleiten!

Wenn Träume Hand und Fuß bekommen 
und aus Wünschen Leben wird,

dann kann man wohl von einem Wunder sprechen.

Unsere jüngsten Gemeindebürger

entgeltliche Einschaltung

HERZLICH WILLKOMMEN

Wir gratulieren

HOCHZEIT
Am 16. September 2023 haben sich Frau Stefanie 
Kases aus Kleinzwettl und Philipp Pfeiffer aus Leo-
poldsdorf in Leopoldsdorf vor der Standesbeamtin 
Alexandra Hauer das JA-WORT gegeben.

Die Gemeinde Reingers wünscht dem jungen Braut-
paar für die Zukunft alles Gute!

80. GEBURTSTAG
Der rüstige Gastwirt Walter Malzer feierte seinen 80. 
Geburtstag. Aus diesem Anlass gratulierten Vertre-
ter der Gemeinde Reingers, des Bauernbundes, des 
Wirtschaftsbundes, die Weinweiber, deren Mitglied 
Gattin Christine ist, und einige Musikerkollegen am 
19.09.2023 im Rahmen einer kleinen Feier.

Walter Malzer übernahm den elterlichen landwirt-
schaftlichen Betrieb und 1968 auch die Gastwirt-
schaft, die bereits seit 1932 im Familienbetrieb stand, 
und führt diese jetzt noch mit seiner Gattin im kleine-
ren Rahmen. Die Landwirtschaft stellte er 2017 ein.

Der Jubilar ist für seine offene, ehrliche und gesellige 
Art weit über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt. 
Sein großes Hobby lag immer in der Musik. Begonnen 
haben seine Auftritte dazu bei der Dorfgruppe „Zach-
Buam“ aus Hirschenschlag. Dann gründete er mit drei 
Brüdern, die bis zum Jahr 1990 immer dabei blieben,

und einige ergänzenden Musikkollegen die legendäre 
Musikgruppe „MASCHAREOS“. Sein Wirken für Ge-
meinschaften hat er sich bis heute erhalten.

Der Jubilar Walter Malzer flankiert von den Weinweibern Monika 

Haag und Ingrid Ambrosi, re. davon Gattin Christine, Vizebürger-

meisterin Stefanie Lendl und Musikkollege Hans Jürgen Mädicke; 

li. Weinlieferant Ewald Gruber, dahinter geschäftsführender Ge-

meinderat Walter Redl und Michael Habisohn vom Bauernbund.

Bericht und Foto: Herbert Kössner

90. GEBURTSTAG

Frau Adele Frasl, Leopoldsdorf, beging am 20. Okto-
ber 2023 ihren 90. Geburtstag.
Bürgermeister Andreas Kozar und GGR und Ortsvor-
steher Franz Inhofner überbrachten im Namen der 
Gemeinde Reingers die allerbesten Glückwünsche.
Leider verstarb Frau Frasl kurz nach ihrem 90.             
Geburtstag.

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Bartl Tamara

Foto: Gemeinde Reingers
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entgeltliche Einschaltung

Die Gemeindevertretung entbietet allen 
Jubilaren die besten Glückwünsche und 
hofft, dass Ihnen noch viele schöne und 
glückliche Jahre bei bester Gesundheit 

und Zufriedenheit beschieden sind.

Gemäß NÖ Ehrungsgesetz sind Gemeinden berech-
tigt, Ehrungen selbst zu verlautbaren. Sollten Sie eine 
entsprechende Veröffentlichung nicht wünschen, 
melden Sie dies bitte am Gemeindeamt.

Es gibt oft etwas zu feiern und zu gratulieren.
Gerne stellen wir auf Ihren Wunsch auch Lehr-, Schul- 
und Studienabschlüsse usw. in unsere Gemeinde-
nachrichten, damit sich alle mit Ihnen freuen können. 

GEBURTSTAGSJUBILÄEN

Ehrentafel 1. Quartal 2024 

94. Geburtstag
ORTAR Maria
am 24.01. - Illmanns

Dr. NEUMAIER Elisabeth
am 23.03. - Reingers

89. Geburtstag
UITZ Maria
am 22.02. - Reingers

87. Geburtstag
SCHÖLM Heinrich
am 09.03. - Grametten

85. Geburtstag
NADER Josef
am 30.03. - Leopoldsdorf

84. Geburtstag
BIEDERMANN Marie
am 01.01. - Illmanns

BÖHM Mathilde
am 04.01. - Grametten

STARK Marie
am 17.01. - Illmanns

BÖHM Elfriede
am 21.03. - Illmanns

83. Geburtstag
SCHMITMAIER Johann
am 16.01. - Hirschenschlag

82. Geburtstag
SCHULNER Sieglinde
am 28.02. - Reingers

MÜLLNER Josefine
am 05.03. - Hirschenschlag

ADLER Ernst
am 17.03. - Reingers

81. Geburtstag
BÖHM Hildegard
am 21.02. - Leopoldsdorf

ADLER Christel
am 15.03. - Reingers
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LEOPOLDSDORF

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu und in Leo-
poldsdorf hat sich einiges getan, wie schon in den 
vorangegangenen Gemeindenachrichten zu lesen 
war. Mittlerweile sind auch die Sanierungsarbeiten an 
der alten Müllsammelstelle abgeschlossen und die 
Räumlichkeiten werden nun als Lagerraum für den 
DEV und die FF Leopoldsdorf verwendet.

Für heuer und auch 2024 steht noch ein sehr großes, 
arbeitsintensives Projekt an: der Dorfteich muss an 
einigen Stellen saniert werden. Für die Uferbefesti-
gung wird ein Großteil des verwendeten Materials von 
einigen Dorfleuten kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Auch heuer kam der Nikolaus mit seinen Krampus-
sen wieder nach Leopoldsdorf. Das Eintreffen des 
Nikolaus wurde mit einer deftigen Gulaschsuppe und 
Heißgetränken erwartet.

Zum Jahresende findet am Samstag, dem 30. De-
zember, wieder der altbewährte Vorsilvesterpfad in 
Leopoldsdorf statt, zu dem Sie alle recht herzlich 
eingeladen sind. Genießen Sie süße und pikante Le-
ckereien sowie Punsch, Glühwein und co rund um 
unseren Dorfteich, lauschen Sie der Klangwolke und 
bestaunen Sie das traditionelle Feuerwerk.

Der DEV Leopoldsdorf bedankt sich recht herzlich bei 
den freiwilligen Helfern und Helferinnen für die ge-
leisteten Arbeiten und wünscht allen Bewohnern ein 
frohes Fest und einen guten Rutsch ins Jahr 2024!

Anita Frasl
DEV Leopoldsdorf

Fotos: DEV Leopoldsdorf

Neues aus den Ortschaften

Wie in der letzten Ausgabe bereits mitgeteilt, wurde 
ein Raum im Feuerwehrhaus als “Vereinslokal”  ge-
widmet und auch schon mehrfach benutzt! Unter 
anderem am 31.10.2023, als schreckliche Gestalten 
durch Hirschenschlag wanderten und sich anschlie-
ßend im Vereinslokal trafen. Dort feierten sie in gro-
ßer Zahl, tranken transsylvanische Getränke und ver-
speisten blutige Lebensmittel…

Der Spuk ist vorbei, Weihnachten kommt bald und am 
23.12.2023 gibt es wieder den traditionellen Punsch-
stand bei unserer Kapelle!

Wir wünschen allen BewohnerInnen unserer Gemein-
de friedliche Weihnachten, Gesundheit und ein gutes 
”2024er”! 

DEV HS
Gerhard Lechner

Fotos: DEV Hirschenschlag

HIRSCHENSCHLAG

Neues aus den Ortschaften

entgeltliche Einschaltung
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entgeltliche Einschaltungen

Feuer- und Brandschutzübung

Tatütata, die Feuerwehr ist da! Am 12.10.2023 beka-
men wir Besuch von der FF Gemeinde Reingers. Ge-
meinsam wurde eine Räumungsübung durchgeführt 
und besprochen, wie man sich im Ernstfall richtig 
verhält. Im Anschluss hatten die Kinder die Möglich-
keit, Interessantes über die Ausrüstung und das Feu-
erwehrauto zu erfahren. Ein herzlicher Dank geht an 
die Mitglieder der FF Gemeinde Reingers für diesen 
aufregenden und informativen Nachmittag. Die Kin-
der werden diesen Tag lange im Gedächtnis behalten 
und auch wir konnten einige gute Tipps mit auf den 
Weg nehmen.

Herbst im Wald

Auch im Herbst wurde wieder möglichst viel Zeit im 
Freien verbracht. Besonders beliebt waren die Besu-
che im Wald, wo nach Herzenslust mit Naturmateria-
lien gebaut und geforscht werden konnte. 

Hundeschlittenrennen

Ein ganz besonderes Highlight war der Besuch beim 
diesjährigen Hundeschlittenrennen in Reingers. Fas-
ziniert konnten wir die Hunde und ihr Miteinander in 
der Gruppe beobachten. Das war nicht nur für die Kin-
der sehr eindrucksvoll.

Wichtelwerkstatt 

Natürlich fand auch heuer wieder unsere allseits be-
liebte Wichtelwerkstatt statt. In Reingers konnten die 
Kinder an 3 Terminen in weihnachtlicher Atmosphäre 
basteln, backen, musizieren und die Wartezeit aufs 
Christkind verkürzen.

Auf diesem Weg nochmal ein großes Dankeschön an 
unseren Herrn Bürgermeister, an alle Gemeindearbei-
terInnen und an die Eltern für die tolle Zusammenar-
beit in diesem Jahr!

Im Namen des gesamten Teams 
der NÖ-Kinderbetreuung wünschen wir

frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins neue Jahr!!

Fotos: TBE Reingers

AKTUELLES AUS DER TBE REINGERS



18  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  19

entgeltliche Einschaltungen

 Kinder im Mittelpunkt

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN

Der Herbst ist im Kindergarten immer eine ereignis-
reiche Zeit, denn es gibt viel Neues zu entdecken und 
zu erforschen. Nachdem alle gut in das neue Kinder-
gartenjahr gestartet sind, bereiteten wir uns schon 
auf die ersten Feste im Jahreskreis vor.

Wir feierten gemeinsam mit den Kindern das Ernte-
dankfest. Im Vorfeld überlegten wir im Kindergarten, 
welche Obst- und Gemüsesorten im Herbst reif wer-
den und geerntet werden können.

Im November durften wir gemeinsam mit den Eltern 
unser Martinsfest feiern. Die Werte wie Dankbarkeit, 
Hilfsbereitschaft, Füreinander da sein standen im 
Vordergrund.
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Dann stimmten wir uns gemeinsam mit den Kindern 
auf die Adventzeit ein, mit Weihnachtsliedern, Vorbe-
reitungen auf den Nikolaus und Kekse backen. 

Wir dürfen uns an dieser Stelle bei allen Eltern und 
auch bei der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung bedanken. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine ruhige, 
besinnliche Adventzeit und ein frohes Weihnachts-
fest! 

Liebe Grüße aus dem Kindergarten

Fotos: Kindergarten Reingers

 Kinder im Mittelpunkt 

entgeltliche Einschaltung

 Volksschule

SCHULVERBAND REINGERS-HAUGSCHLAG

Polizei
Am 2. Oktober wurden die Schulkinder von Polizistin 
Martina Hawlicek besucht. Im Rahmen der Aktion 
„Sicherer Schulweg“ übte Sie mit den Kindern der 1. 
Klasse das sichere Überqueren der Straße. Die Kin-
der wurden auf Gefahrenquellen sowie Vorsichts-
maßnahmen aufmerksam gemacht. 

Die Kinder der 2. Klasse lernten die Aufgaben eines 
Polizisten kennen, durften das Polizeiauto samt 
Ausstattung und Funktionen besichtigen und zeig-
ten, dass auch sie selbst kleine Polizisten sein kön-
nen. Dafür erhielten die Kinder der 2. Klasse einen 
Ausweis, der sie sogar als „Kinderpolizisten“ dekla-
riert.

Halloween
Am letzten Schultag vor den Herbstferien waren die 
Kinder der Volkschule Reingers kaum zu erkennen. 
Gruselige Masken und Kostüme waren an diesem 
Tag am Programmpunkt. Die Kinder erfreuten sich

an einer gruselig-lustigen Halloweenfeier in der 
Schule.

Rund um den Kürbis
Die Bäuerinnen Marion Kuben und Melanie Inhofner 
erklärten den Kindern alles rund um das Thema Kür-
bis. Die Kinder lernten verschiedene Kürbissorten 
kennen und durften Kürbiskernöl und Kürbiskerne 
verkosten. Zudem wurde ihnen das Kürbisjahr von 
der Aussaat bis zur Ernte und Verarbeitung nahe-
gebracht. Das gemeinsame Kochen einer Kürbi-
scremesuppe hatte den Kindern besonders viel 
Freude bereitet. Der Höhepunkt stellte schließlich 
das gemeinsame Essen der Suppe dar. 

Foto: 2. Klasse

Foto: 1. Klasse
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Waldschatzsuche
Was der Herbst alles bereit hält, durften die Kin-
der der 1. und 2. Klasse bei einer Waldschatzsuche 
entdecken. Gerüstet mit einer eigenen Schatzkiste 
mussten die Kinder 10 verschiedene Dinge wie etwa 
Zapfen, Blumen, Steine, Kastanien, Flechten, usw. 
finden.

Elmar-Projekt
Die Kinder waren begeistert von dem Elefanten „El-
mar“ aus dem gleichnamigen Bilderbuch. Elmar ist 
ein besonderer Elefant, der den Kindern gezeigt hat, 
dass es toll ist, anders zu sein. Die Geschichte soll 
vermitteln, dass jeder einzigartig und besonders ist. 
Passend zum Bilderbuch durften die Kinder gemein-
sam in Gruppen einen großen Elmar basteln, worauf 
sie besonders stolz waren.

Pause im Freien
Glückliche Gesichter sind bei den Kindern immer zu 
sehen, wenn die Pause nach draußen verlegt wird. 
Sie können sich im Schulhof austoben und sich da-
bei viel bewegen. So wird der Kopf frei und das Ler-
nen funktioniert im Anschluss doppelt so gut. Dank 
der milden Temperaturen zu Beginn des Schuljahres 
konnte der Schulhof vermehrt genützt werden.
  

 Volksschule

Wir wünschen allen Kindern und Ihren Familien 
eine ruhige, besinnliche Adventzeit 

und ein frohes Weihnachtsfest!

Kathrin Hinterhoger, BED.
 VL Karoline Hausegger
 VD OSR Andrea Kellner

Fotos: Schulverband Reingers-Haugschlag

entgeltliche Einschaltung

Volksschule
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Wir freuen uns, dass in unserer Gemeinde Rein-
gers ab dem Frühjahr 2024 das Projekt „Nachbar-
schaftshilfe Plus“ startet. Ziel des Projekts ist die 
Vermittlung von kostenlosen Diensten zwischen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern und Klienten, welche 
Unterstützung im Alltag brauchen.

Folgende kostenlose Dienste werden durch das 
Projekt organisiert:

• Fahr- und Begleitdienst
• Einkaufs- und Medikamentenservice
• Besuchsdienst 
• Spaziergehdienst
• Informationen zu sozialen Themen

Seit Dezember 2021 wird das Projekt in den Ge-
meinden Eggern, Eisgarn, Gastern, Haugschlag und 
Litschau erfolgreich umgesetzt. Bis September 
2023 haben engagierte Ehrenamtliche über 2.300 
Dienste durchgeführt, dabei mehr als 3.300 Stun-
den aufgewendet und beeindruckende 21.000 Ki-
lometer zurückgelegt. Diese Zahlen unterstreichen 
den immensen Nutzen und die Bedeutung dieses 
Projekts für die Gemeinschaft. Die Leistungen sind 
für die Klienten unentgeltlich, die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter erhalten eine geringfügige Entschädi-
gung in Form des amtlichen Kilometergeldes.

Koordinator/Koordinatorin für das Projekt ausge-
schrieben

Ein/e Koordinator/in, welche/r über den Verein an-
gestellt wird, wird ab dem Frühjahr 2024 die ehren-
amtlichen Dienste in Reingers vermitteln. Falls Sie 
Interesse an der Vermittlung von Diensten zwischen 
Ehrenamtlichen und Klienten haben, können Sie sich 
gerne direkt mit der Projektleitung Doris Maurer, MA 
MA  in Verbindung setzen (office@waldviertler-kern-
land.at). Die Anstellung umfasst 10 Wochenstunden.

Ehrenamtliche Mitarbeit 

Foto: Ehrenamtstreffen der Nachbargemeinden im 
November 2023

In den 5 Gemeinden haben sich bereits 66 Personen 
gemeldet, die andere Menschen gerne unterstüt-
zen möchten. Die Ehrenamtlichen freuen sich, meist 
nach dem Berufsleben, weiter aktiv zu bleiben und 
soziale Verantwortung zu übernehmen. „Ob Fahrt-
dienst oder Besuchsdienst, es macht einfach Spaß 
mit und für andere da zu sein und sie zu unterstüt-
zen. Und das Beste ist, wenn man mal nicht Zeit hat, 
sagt man einfach Nein und weiß aber, ein anderer 
Ehrenamtlicher hilft gerne.“, so die Aussage einer 
Ehrenamtlichen. 

Wollen auch Sie Teil der Ehrenamtlichen werden? 
Wir freuen uns über jeden/jede der/die sich engagie-
ren möchte, melden Sie sich gerne schon jetzt dies-
bezüglich am Gemeindeamt Reingers!

Wir freuen uns auf einen erfolgreichen Start des 
Projekts in unserer Gemeinde!

über die Gesundheitsaktivitäten in der Ge-
meinde Reingers

Wir freuen uns über das große Interesse an unse-
rem Bewegungsprogramm – gemeinsam mit Anna 
Kössner möchte ich dieses gerne im nächsten Jahr 
fortführen. In der kalten Jahreszeit wird dieses wei-
terhin im Turnsaal der Volksschule Reingers statt-
finden. 

Ich möchte an dieser Stelle nochmals alle Seniorin-
nen und Senioren zum Bewegungstraining einladen 
– die Bewegungsübungen können je nach Fitness 
angepasst werden und bspw. auch im Sitzen statt-
finden. 
Wir werden diese Treffen weiterhin dazu nutzen, 
Ihnen ebenso Informationen zum Thema Gesund-
heit bereitzustellen und die Gelegenheit nutzen, uns 
diesbezüglich auszutauschen.

Bewegungseinheiten ab Jänner 2024 – immer 
freitags von 09:00 bis 10:00 Uhr im Turnsaal der 
Volksschule Reingers:

• 12. Jänner 2024
• 26. Jänner 2024
• 16.  Februar 2024
• 01.  März 2024
* 15.  März 2024

Gerne können Sie mich – wie gewohnt – zu allen 
Fragen der Gesundheit von Montag bis Freitag unter 
der Telefon-Nr. 0664/928 79 15 erreichen.

NACHBARSCHAFTSHILFE PLUS 
STARTET IN REINGERS! 

Foto:  Doris Maurer

Information

COMMUNITY NURSE 
LISA LONGIN INFORMIERT

Foto:  Anna Kössner
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Ein ereignisreiches und lebendiges Vereinsjahr geht 
zu Ende.
 
Bei schönstem Sommerwetter konnten wir heuer 
das Mitgliederfest am 12. August in der Bikearea 
feiern. Die Kinder konnten also ganztägig in Hauers 
Hüpfburg herumtollen oder erstmals auf dem soge-
nannten Bewegungs-Bouncer der Sportunion NÖ 
ihre Geschicklichkeit testen. Groß und Klein waren 
dann beim Pumptrack Race besonders gefordert. 

Für das leibliche Wohl wurden 
Smetis Burger geboten, natürlich 
gegrillt von unseren vereinseigenen Grillmeistern. 

Kurz darauf sind auch die neuen Radtrikots einge-
troffen und konnten günstig an die Kinder ausge-
folgt werden; wie am Foto zu erkennen ist, waren alle 
begeistert. Ein Dankeschön gilt allen Sponsoren, die 
durch ihre finanzielle Unterstützung diese Aktion er-
möglicht haben.

Sport

Bei den zahlreichen Kindertrainings, die im Som-
merhalbjahr stattfanden, wurde in der betreffenden 
Gruppe auch für die bevorstehende Radfahrprüfung 
geübt, wo selbst die Polizei vorbei schaute. Sie ha-
ben diese später dann auch bravourös gemeistert.

Inzwischen beginnen unsere Nachwuchs-Biker, sich 
auch für den Bikepark Hradiste bei Neubistritz zu in-

teressieren, auch beim herbstlichen Abschlussren-
nen waren dort einige dabei.

Mit diesen Zeilen wünschen wir von Bike.Fit ein fro-
hes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue 
Jahr 2024. 

Erich Mader (Kassier)

 Österreichisches Rotes Kreuz

BIKE.FIT UNION WALDVIERTEL
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Zeitreise 

„Die Litschauer Grafen der Familie Seilern waren letzt-
lich bis zur Gründung der eigenständigen Gemeinden 
im Jahre 1950 maßgeblich für die Entwicklung unse-
res Siedlungsgebietes verantwortlich.“

Mit diesem Satz endete mein Beitrag in den letzten 
Gemeindenachrichten. Ein aufmerksamer Leser hat 
mich daraufhin kontaktiert und mich darauf hinge-
wiesen, dass die Gemeindegründungen bereits im 
Jahre 1850 erfolgt sind, was ich hiermit berichtige.

Ich möchte aber in diesem Zusammenhang die Ge-
legenheit benutzen und darüber schreiben, wie und 
warum es zur Gründung der eigenständigen Gemein-
den in NÖ gekommen ist.

Dazu müssen wir auf das Jahr 1848 zurückblicken. In 
ganz Europa und so auch im Kaiserreich Österreich 
fanden Revolutionen statt. Die Menschen lehnten 
sich gegen die Obrigkeiten auf, es gab vor allem in 
den größeren Städten viele Tote.
Die Revolution bewirkte aber, dass das System der 
Grunduntertänigkeit letztlich am Ende war. Nach die-
sem als „Märzrevolution“ bekannten  Aufstand er-
kannte der Adel, dass die Zeit für Reformen gekom-
men war. 

Mit dem „Patent vom 7. September 1848“ wurde die 
Grunduntertänigkeit, also die Abhängigkeit von ei-
nem Grundherrn, de facto aufgehoben. 
Es war die größte Macht – und Eigentumsverände-
rung in der bisherigen Geschichte des Landes. Vielen 

ist dies als „Bauernbefreiung“ bekannt, obwohl die-
ser Ausdruck zu kurz greift und eigentlich auch gro-
ße Veränderungen im Verwaltungssystem nach sich 
zog.

Im „Reichsgemeindegesetz“ wurden die bereits im 
josephinischen bzw. franziszeischen Kataster ge-
nannten Katastralgemeinden als unterste Verwal-
tungsebene anerkannt.
Der niederösterreichische Statthalter verfügte, dass 
jene Katastralgemeinden, die auch eine Pfarrgemein-
de bildeten, zu einer Ortsgemeinde zusammenge-
fasst werden sollten.
Dagegen wehrten sich vor allem die Waldviertler Dör-
fer, sodass schließlich nachgegeben wurde  und fast 
alle ihre eigene Ortsgemeinde gründen durften.

Am 29. Oktober 1849 erhielten die neu geschaffenen 
Bezirkshauptmannschaften den Befehl, endgültige 
Entscheidungen über die Bildung von Ortsgemeinden 
zu treffen, welche im Jahr 1850 abgeschlossen sein 
sollte.
Erst unter Landeshauptmann Andreas Maurer wur-
den Anfang der 1970er die kleinen Ortsgemeinden zu 
Großgemeinden zusammengelegt.

Quelle: Landeschronik NÖ

Liebe Grüße
Werner Hanko, Archivbetreuer

entgeltliche Einschaltungen

GRÜNDUNG DER GEMEINDEN
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WALDVIERTLER HEIMATBUND (WHB)
Der 1951 gegründete Waldviertler Heimatbund 
(WHB) ist ein regional- und heimatkundlicher Verein 
zur Erforschung des Waldviertels. 

•  Wir sind eine Plattform für regionale Heimatfor-
   schung, in der engagierte Laienforscher ebenso 
   einen Beitrag leisten wie Wissenschaftler.
•  Wir ermöglichen, betreiben und unterstützen die 
   Beforschung des Waldviertels und entwickeln 
   dadurch die regionale Identität weiter.
•  Wir veröffentlichen Forschungsergebnisse und 
   geben eine Buchreihe, die „Schriftenreihe des 
    Waldviertler Heimatbundes“, und die Zeitschrift „Das 
   Waldviertel“ heraus. Die Zeitschrift hat eine lange 
   Geschichte und erscheint unter diesem Titel seit 
   dem Jahr 1930. Seit 1951 wird sie vom Verein Wald-
   viertler Heimatbund mit Sitz in Horn herausgegeben.
•  Wir tragen dazu bei, dass das Waldviertel auf eine 
   weit zurückreichende, intensive und erfolgreiche 
   Befassung mit seiner Geschichte verweisen kann.

Heimatforscherinnen und Heimatforscher seien auf 
das Online-Angebot des WHB verwiesen: 

Die Ausgaben der Zeitschrift ab 1927 bis 1997 bzw. 
ausgewählte (vergriffene) Bände der Schriftenrei-
he wurden und werden digitalisiert und kostenlos 
über die Website https://www.daswaldviertel.at/ 
sowie über die Österreichische Nationalbibliothek 
(https://anno.onb.ac.at/) zur Verfügung gestellt. Für 
geschichtlich Interessierte konnte eine Suchmög-
lichkeit geschaffen werden, die derzeit über 21.000 
Einträge umfasst. 

Publikationsmöglichkeit: Wir sprechen gezielt Hei-
matforscherinnen und Heimatforscher an, ihre loka-
len Forschungen in der Zeitschrift „Das Waldviertel“ 
zu veröffentlichen – damit diese eben auch einem 
breiteren Kreis zugänglich sind. Redaktionsleiter 
Markus Holzweber steht für Fragen zur Verfügung 
und die Redaktion der Zeitschrift unterstützt bei der 
Korrektur von Manuskripten.

Manuskripte werden in einem gängigen Textverar-
beitungsprogramm angenommen und können per 
E-Mail (zeitschrift@daswaldviertel.at) an die Redakti-
on übermittelt werden.
Mail WHB: office@daswaldviertel.at

 Neubistritzer Bergland 

DER TRASCHHOF BEI WENKERSCHLAG
Der Traschhof, Wenkerschlag Haus Nr 1 liegt etwa 1,5 
km südlich vom Ort Wenkerschlag in Richtung Neu-
haus. 

Einst war hier das Dorf Traschhof (Drahejska), das 
in den Hussitenkriegen zerstört worden ist; nur der 
herrschaftliche Gutshof (Dvur Drahyska) blieb fortan 
als Rest vom ganzen Dorf mit dem bleibenden Na-
men Traschhof übrig. Die Neuhauser Herrschaft ließ 
später diese Öde, also das ehemalige Dorf Traschhof 
überfluten - daraus entstanden der Rochteich und 
der 27 ha große Feurerteich, heute einer der schöns-
ten Teiche auf Wenkerschläger Gemarkung. Dieser 
Traschhof ist eng mit der Geschichte des Dorfes 
Wenkerschlag verbunden. Die über den Traschhof 
vorhandenen Aufzeichnungen und Akten, die sich 
im Neuhauser Archiv befinden, geben auch Auskunft 
über wirtschaftliche Verhältnisse und besondere Er-
eignisse in den damals untertänigen Dörfern. 

Zum Traschhof gehörten damals 199 Hektar Grund 
und Boden; mit dieser Größe war er über Jahrhunder-
te bis zur Vertreibung 1945 ein ansehnlicher Gutsbe-
trieb der Adelsfamilie Czernin. Es fanden dort auch 
drei bis vier Männer aus Brunn und Wenkerschlag 
als Taglöhner Arbeit. Der Traschhof war aber nur ein 
kleiner Teil des Czernin‘schen Grundbesitzes im Neu-
hauser Bezirk. Vor der Bodenreform (eine klangvolle 
Bezeichnung für die Enteignung in der Tschechoslo-
wakei), die um 1921 durchgeführt wurde, besaßen die 
Neuhauser Czernine 11.332 ha. Die Herrschaft be-
wirtschaftete selbst 10.272 ha. Davon waren 7.131 ha 
Wald und 1.281 ha Teiche. Verpachtet waren 1.060 ha.

Erst im Jahre 1907 wurde von Neuhaus kommend 
die neue Straße gebaut, wo man nach gut 5 km Wen-
kerschlag erreicht. Für die Wenkerschläger führte vor 
1907 die Hauptverbindung in ihre Bezirksstadt über 
den Traschhof, dann weiter über die Dämme des Feu-
rer- und Rochteiches in die Riegerschläger Straße 
einbiegend in Richtung Neuhaus.

An der Kreuzung beim Traschhof, also etwa 1,5 km vor 
Wenkerschlag, wurde ein sechsseitiges Denkmal er-
richtet, an dem die Errungenschaften des Traschho-
fes in den 1920er und 1930er Jahren zu lesen sind. 

Es heißt „Denkmal des Hofes Czernin“; die Inschriften 
sind in tschechischer Sprache und lauten übersetzt 
in Kurzfassung: Motorisiertes Pflügen mit Cormik, 
Elektrifizierung des Hofes, Gründung einer Molkerei, 
Errichtung einer neuen Scheune und neue Getrei-
despeicher, neue Ställe und neue Güllegrube, Ankauf 
einer neuen niederländische Rinderrasse, Änderun-
gen in der Teichwirtschaft usw. Als jüngstes Datum 
scheint das Jahr 1937 am Denkmal auf.

Teile dieses Berichtes stammen aus dem im Jahr 
2001 herausgegebenen Buch „Dörfer an der süd-
böhmischen Sprachgrenze“ von Richard Hanslovsky.

Erich Mader

Geschichte
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Gelungener Einblick in die Vielfalt der regionalen 
Landwirtschaft
Tag der offenen (Hof)Tür

Milch bzw. Joghurt, Karpfen, Kümmel, Getreide, Ho-
nig, Kräuter, Erdäpfel, Eier, Fleisch … die Landwirte 
aus der Kleinregion bieten ein abwechslungsreiches 
und vor allem nachhaltiges und klimafittes Angebot 
an Produkten. Von deren Qualität, aber auch von den 
Rahmenbedingungen der Erzeugung, Ernte und Ver-
arbeitung konnten sich die rund 1.000 Besucher des 
Tages der offenen (Hof)Tür überzeugen. Dieser wur-
de in Zusammenarbeit mit den Bäuerinnen als Teil 
der KLAR! Maßnahme „Nachhaltige Landwirtschaft, 
nachhaltige Produkte“ geplant und umgesetzt. 
So gaben am 18. November vier Betriebe aus der 
Kleinregion Einblick. Über großes Interesse an ihrer 
Tätigkeit freuten sich der Biohof Arnhof (Dietweis), 
Biohof Haberson (Schandachen) Hofbauer’s Wald-
viertler Fische und das Arbeitstrainingszentrum Müh-
lenHof (beide Kleinpertholz). 

Biohof Haberson, Schandachen

Mit dem Tag der offenen (Hof)Tür wurde ein gelunge-
ner Einblick in die facettenreiche heimische Landwirt-
schaft möglich. Weitere Aktivitäten zur Unterstüt-
zung der regionalen Landwirtschaft bzw. Zugänge 
zu Bio-Lebensmitteln in der Region werden folgen. 
Wenn Sie als Landwirt bzw. Lebensmittelproduzent 
Interesse haben, melden Sie sich gerne unter 0664 / 
15 72 128  bzw. office@klar-waldviertelnord.at

Einladung zum Klimakabarett: Der 8te Tag - eine 
(ER)SCHÖPFUNGSGESCHICHTE

Freitag, 26. Jänner 2024 um 19:00 Uhr im Kultur-
bahnhof Litschau

Eintritt: Jeder Besucher muss als Eintritt etwas mit-
bringen, was er nicht mehr benötigt. Einziges Krite-
rium: Es muss noch funktionieren (Haushaltsgeräte, 
Sportartikel, Bücher ….) oder noch genießbar und 
haltbar sein (Marmeladen, Kompott, Saft)

Das Warten hat begonnen. Auf den Klimawandel? 
Nein, darauf das der 7te Tag endlich vorbei ist und 
der 8te Tag beginnt. Aber wie lange dauert sein Tag? 
Was passiert eigentlich, wenn er munter wird? Geht 
es uns wie einer lästigen Eintagsfliege oder lässt das 
Schicksal vielleicht doch mit sich handeln? Geht es 
sich für uns mathematisch eigentlich aus, wenn wir 
der Wissenschaft und dem Glauben glauben schen-
ken? Viele Fragen warten auf eine Antwort. Warten 
Sie mit.

Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen und nach-
haltigen Abend mit Hp Arzberger. Anmeldung erfor-
derlich unter 0664/15 72 128 oder office@klar-wald-
viertelnord.at

KLAR!-AKTIVITÄTEN PROJEKTE UND ANGEBOTE
Die Gesunde Kleinregion Waldviertel Nord arbeitet 
weiterhin daran, Projekte und Initiativen aus der Re-
gion zu vernetzen, Gesundheitsangebote in der ge-
samten Kleinregion sichtbar zu machen und interes-
sante Themen aufzugreifen.
Am 7. November 2023 fand der erste Vortrag der Ge-
sunden Kleinregion zum Thema „Wenn sich alles dreht 
- Abklärung von Schwindel aus HNO-ärztlicher Sicht“ 
in Leopoldsdorf statt. Rund 20 Teilnehmer kamen der 
Einladung nach und folgten interessiert den Ausfüh-
rungen von Dr. Gregor Fischer zur Differenzierung von 
gefährlichen und harmlosen Formen des Schwindels. 
Die Möglichkeit für Fragen an den Facharzt wurde 
gerne in Anspruch genommen. 

Folgende aktuelle Angebote für Ihre Gesundheit gibt 
es in der Region: 
Die Gesunde Gemeinde Litschau bietet ein abwechs-
lungsreiches Bewegungsprogramm. Hier können Sie 
darin stöbern: https://www.litschau.at/Bewegungs-
programm_Herbst_2022

Sabine Steiner bietet in Eisgarn unterschiedliche 
Kurse wie Geführte Klangschalenmeditation, Meri-
dianturnen und Elfen-Filz-Workshops an. Informati-
onen zu Terminen und Preisen können direkt bei ihr 
unter der Nummer 0664/3952803 erfragt werden. 

Vorsorge Aktiv Junior: Die „Tut gut“ Gesundheits-
vorsorge GmbH bietet mit dem Programm „Vorsor-

ge Aktiv Junior“ eine Möglichkeit, um gemeinsam 
gesünder zu werden und Gewohnheiten zu verän-
dern. Das Programm richtet sich an übergewichtige 
Kinder zwischen 6 und 17 Jahren und deren Eltern 
bzw. Bezugspersonen. Experten aus den Bereichen 
Ernährung, Bewegung, Mentales sowie Kinder- und 
Jugendmedizin begleiten die Familien 10 Monate und 
unterstützen Kinder und Eltern dabei, einen gesünde-
ren Lebensstil zu finden und beizubehalten. 
Die Gesunden Kleinregionen Waldviertel StadtLand 
und Waldviertel Nord möchten in Zusammenarbeit 
mit den Gesunden Gemeinden dieses Programm in 
unsere Region holen. Der geplante Kursbeginn ist 
Mitte Jänner. Der Kursort befindet sich im Bezirk 
Gmünd (Waldenstein oder Litschau) und richtet sich 
nach den Wohnorten der Teilnehmer. Die Teilnahme 
am „Vorsorge Aktiv Junior“-Kurs kostet 150 €.
Wenn Sie jetzt für die Gesundheit Ihres Kindes aktiv 
werden möchten, erhalten Sie bei Frau Mag. Sonja 
Lugbauer (Programmleiterin „Vorsorge Aktiv Junior“) 
unter 0676/858 7034 514 unverbindlich weitere In-
formationen oder Sie gehen auf https://www.noetut-
gut.at/angebote/vorsorge-aktiv-junior 

Regelmäßig möchten wir auch die Gemeindemedi-
en nützen, um auf Gesundheitsangebote hinzuwei-
sen. Wenn Sie selbst etwas anbieten oder einen Tipp 
haben, melden Sie sich gerne. Kontakt: Karina Zim-
mermann | Tel. 0664 / 15 72 128 | E-Mail: office@
klar-waldviertelnord.at

Klimawandelanpassungsregion
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Für unsere Kleinsten / Wertstoffe

Aktuell sind nachfolgende Mutterberatungstermine
 für das 1. Quartal 2024 geplant:

09. Jänner
13. Februar

12. März

von 15:00 bis 16:00 Uhr
in der Tagesbetreuung Reingers

Die Silofolientermine für 2024:

14. Februar
08. Mai

11. September
20. November

von 11:00 bis 11:30 Uhr
beim Wertstoffsammelzentrum Reingers

entgeltliche Einschaltung

Samstag, Sonntag und Feiertag
von 08.00 bis 14.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 
141.

Dr. Josef Ziegler, Brand:                             02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Bernhard Kitzler, 
Amaliendorf-Aalfang:                               02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein:  02862/53122
Dr. Cornelia Schwarzenbrunner, Litschau: 02865/50126

Dr. Michael Fraißler, Litschau:                         02865/50126
(Änderungen vorbehalten)

Jänner 2024
06. & 07. Dr. Josef Ziegler                  
13. & 14. Dr. Michael Fraißler
20. & 21. Dr. Alexander Gabler
27. & 28. Dr. Clemens Binder
 
Februar 2024
03. & 04. Dr. Josef Ziegler
10. & 11. Dr. Michael Fraißler
17. & 18. Dr. Alexander Gabler
24. & 25. Dr. Bernhard Kitzler

März 2024
02. & 03. Dr. Clemens Binder
09. & 10. Dr. Bernhard Kitzler
16. & 17.  Dr. Alexander Gabler
30. & 31. Dr. Michael Fraißler

Ärztedienst  

entgeltliche Einschaltung

MUTTERBERATUNG 

SILOFOLIEN

ÄRZTEDIENST 1. QUARTAL 2024
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